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Mittwoch, 9. September 1903.,
Vom Falkan.

Auf der Balkanhalbinſel iſt zur Zeit eine ſo bedenkliche
Menge Zündſtoff aufgehäuft, daß der Krieg zwiſchen der
Türkei und Bulgarien jeden Augenblick in hellen Flammen
emporlodern kann. Ueberblickt man die Verhältniſſe an den
Grenzen Bulgariens, dann drängt ſich ein Vergleich mit der
Lage unmittelbar vor Ausbruch des griechiſch türkiſchen
Krieges von ſelbſt auf. Wie damals unbehindert durch die
griechiſche Regierung auf griechiſchem Boden ſich Freiſcharen
zum Kampfe gegen die Türkei bildeten und griechiſche Offi
ziere ſich an ihre Spitze ſtellen durften, ſo erhalten heute die
makedoniſchen Banden aus Vulgarien immer neuen Zuzug.
Die Jnſurgenten werden von den türkiſchen Truppen immer
aufs neue geſchlagen, und ebenſo häufig tauchen ſie, durch
Bulgaren verſtärkt, an anderer Stelle wieder auf. Umſonſt
ſind die Mahnungen Oeſterreich-Ungarns und Rußlands.
Der bulgariſche Gernegroß ſcheint den Krieg mit der Pforte
durchaus zu wünſchen. Dieſes Streben eines kleinen Balkan
ſtaates iſt zunächſt unverſtändlich. Allein wenn man die
wiederholt bewieſene Selbſtüberhebung der kleinen Balkan-
völker in Rechnung zieht und gleichzeitig bedenkt, wie Frank
weich und England hinter den Kuliſſen tätig ſind, dann ver
ſteht man ſchon, wie das griechiſche Beiſpiel trotz ſeines ab
ſchreckenden Ausganges in Bulgarien Nacheiferung wecken
kann. Daß irgend eine europäiſche Großmacht im Spiele iſt
und den Bulgaren ihre Kriegsausſichten in den bunteſten
Farben ausmalt, iſt ſelbſtverſtändlich. Sonſt wäre es un
erklärlich, wie die makedoniſchen Banden ſo lange über reiche
Kriegsmittel verfügen können. Wirft man einen Blick auf die

Preſſe und beobachtet, wie hier die Machtverhält-
niſſe einſeitig zugunſten der Bulgaren beleuchtet werden, ſo
weiß man ſofort, welche europäiſche Großmacht hier wieder
einmal im Trüben fiſchen will. Erſt dieſer Tage wußten die
„Daily News“ wieder zu melden, die Türkei könne keine
europäiſ J eratlan gro von 3000 Dann auiitſchon nen c c mit a
Mann bereit ſein könne. Demgegenüber kann aber feſt
geſtellt werden, daß das Einverſtändnis Oeſterreichs mit
Rußland unverändert fortbeſteht, und dieſe Einigkeit dürfte
durch den für Ende September in Ausſicht genommenen
Beſuch des Zaren in Wien nur gekräftigt werden.

Der Leichtſinn, mit dem Bulgarien auf den Krieg los-
treibt, zwingt auch die Pforte, die Möglichkeit eines Krieges
immer ſchärfer ins Auge zu faſſen, um beim Ausbruch eines
Krieges nicht unvorbereitet dazuſtehen. Tatſache iſt, daß die
Obermilitärkommiſſion die ganze Nacht zum Sonnabend im

ildizpalais verſammelt war. Der Oberkriegsrat empfahl
Sultan, ein Ultimatum an Bulgarien zu richten, dieſer

aber entſchied ſich, mit dieſer äußerſten Maßregel noch kurze
Zeit zu warten. Diefelbe ſcharfe Sprache aber, die die
kürkiſche Preſſe gegen Bulgarien führt, wird in der bulgari
ſchen gegen die Pforte geſprochen. Fürſt Ferdinand befindet
ſich in ſchwieriger Lage. Er möchte den Mahnungen der Groß-
mächte gerecht werden und darf es doch auch mit dem bulgari
ſchen Volke nicht verderben, das mit ſeinen Sympathien auf
Seiten der in Makedonien kämpfenden Brüder und Stammes-
genoſſen ſteht. Sein Thron ſteht ſchon jetzt nicht mehr
ſicher, ein unglücklicher Krieg würde ihn zuſammenſtürzen
laſſen. Zur Zeit befindet ſich Ferdinand auf ſeinem
militäriſch gut bewachten Schloſſe Euxinograd am Schwarzen
Meere, Aber hier hört er nicht nur die Wogen des Meeres,
ſondern auch die des Aufſtandes rauſchen. Die makedoniſchen
Banden fühlen ſich in Bulgarien als Herren der Lage, und ſo
haben ſie an den Fürſten die Aufforderung gerichtet, ent
weder den Aufſtand offen zu unterſtützen oder abzudanken.
So läßt die Weiterentwickelung der Balkanwirren das
Schlimmſte befürchten, ein Ende der Wirren aber iſt vorläufig
nicht zu erhoffen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. September.

Ueber die angebliche Neuuniformierung der deutſchen
Armee mit feldgrauen Stoffen brachten auswärtige Blätter vor

igen Tagen die Nachricht, daß die Militärverwaltung ſich
bereits für eine beſtimmte Farbe entſchieden habe. Demgegenü
wird der „Nat.Ztg.“ zufolge einer Berliner Korreſpondenz
von maßgebender Seite“ auf das Beſtimmteſte erklärt,
aß alle Behauptungen derart zurzeit nur der Phantaſie

entſpringen wohl würde man im Falle einer Mobilmachung
alles Auffallende unſerer jetzigen Uniformen nach Möglichkeit

u mildern ſuchen, etwa in der Art, daß Knöpfe und Beſchläge
rüniert würden und daß die Huſaren enter in Litewka,

die Küraſſiere in blauem ſtatt weißem Koller ausrückten. An
die einer vollſtändig neuen Uniform, die übrigens
vielfach gewünſcht werde, ſei e ilen noch gar nicht zu denken.
Es beſtehe diesbezüglich weder eine offene noch geheime Ordre.

Landtagswahlen. Die „Kreuzzeitung“ erfährt: Der Miniſter
des Jnnern hat die Landräte bezw. erſucht, ohne
Verzug die Vorbereitungen zu den Neuwahlen der Abgeordneten
anzuordnen und dafür zu ſorgen, daß die Abgrenzung der Urwahl
bezirke und die Auslegung der Liſten überall ſo zeitig erfolgt, daß die

ännerwahlen in der e Woche des NovemberWahlm
ſtattfinden können. Die Wahltermine werden erſt ſpäter feſtgelegt.

Folgen der Zuckerkonvention. Wie die „Köln. Ztg.“
ſind in den letzten Tagen durch eine belgiſche Geſellſchaft 80 000 Doppel-
zentner Zucker an den dentſchen Markt gebracht worden

m

Partei. Jn der letzten Sonntagsnummer des

dienen ließen,
fragen, durch welche ſie

In Sachen der Reichsverſicherung der Privatangeſtellten fand
am 30. Auguſt d. Js. in Braunſchweig eine Sitzung des Aus
ſchuſſes der Vereinigten Verbände und Vereine ſtatt. Bekanntlich
iſt dieſer Ausſchuß die Stelle, mit der die Reichsregierung in der
Angelegenheit der Penſionsverſicherung verkehrt, und ſo hatte ſich
denn derſelbe auch mit den Aenderungen zu beſchäftigen, die das
Reichsamt des Jnnern in der Befragung der Privatangeſtellten
vorgenommen hat. Es handelte ſich nur um unweſentliche Dinge.
Es wird nun, früheren Beſchlüſſen gemäß, von den vereinigten
Verbänden und Vereinen am 15. Oktober die Befragung ihrer
Mitglieder in der vom Reichsamt des Jnnern gebilligten Weiſe vor
genommen werden und zu dieſem Behufe werden eingehende Frage
bogen an die etwa 300 000 Mitglieder verabfolgt werden. Es iſt
dringend zu wünſchen, daß jeder Privatangeſtellte (Handlungs
gehülfe, Techniker, Werkmeiſter, Landwirtſchaftsbeamte, Lehrer an
Privatanſtalten uſw.) einen ſolchen Fragebogen ausfüllt. Er
hältlich ſind ſie auch für Nichtmitglieder gegen Ende September von
den angeſchloſſenen Verbänden und dem Vorſitzenden des Aus
ſchuſſes, Th. vom Orde, Bochum, Dorſtener Straße 96. Die Be
antwortung der Fragebogen wird ohne Zweifel die Notwendigkeit
einer ſtaatlichen Alters- und Witwenverſicherung der Privat
angeſtellten ergeben.

Se. Maj. Kaiſer Wilhelm trifft am 18. September um
9x Uhr vormittags aus Mohacs in Wien ein und wird am
Südbahnhof vom Kaiſer, den m und den Spitzen der
Behörden empfangen werden. J dem Perron wird eine
Ehrenkompagnie aufgeſtellt ſein. Vom Südbahnhof bis zur
Hofburg werden Truppen Spalier bilden. Jn der Hofburg
wird der deutſche Kaiſer von den Erzherzoginnen, den
Cerſen S dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Goluchowski, dem Miniſterpräſidenten v. Koerber und
den anderen Miniſtern, dem Generalſtabschef e von Beck,
den General Truppeninſpekteuren und dem Marinekomman-
danten begrüßt werden. Der deutſche Kaiſer wird die großen
r in der Hofburg bewohnen. Nach der

nkunft wird Kaiſer Wilhelm n n des kaiſerlichen
es Beſuche abſtatten. nweſenheit Kaiſer Wilhelms

folgenbes Programm fe Am 16. September um
6 Uhr abends Galadiner der Hofburg, ſodann Beſuch
der Hofoper. Am 19. September vormittags Pürſche im
Tiergarten zu Lainz, nachmittags Diner in der deutſchen Bot
ſchaft. Am 20. September wird der deutſche Kaiſer dem
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche beiwohnen, mittags
findet ein Familienfrühſtück beim Erzherzog Otto ſtatt. Um
6 Uhr abends Hoftafel in Schönbrunn ſodann Theater
vorſtellung im Schönbrunner Schloßtheater. Um 10 Uhr
abends erfolgt die Abreiſe Kaiſer Wilhelms mit Hofſonderzug
vom Penziger aus. Aus Anlaß der Anweſenheit
des deutſchen Kaiſers kommen der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Berlin, von Szögyeni Marich, und der
deutſche Generalkonſul in Budapeſt nach Wien. Als
Ehrendienſt beim Kaiſer Wilhelm ſind beſtimmt der
Korpskommandeur Frhr. von bory, Vizeadmiral Graf
Montecucoli, die Kommandanten des 34. Jnfanterie
Regiments und des 7. ſage iments deren Jnhaber
der deutſche Kaiſer iſt, ſowie der Militärattachee in Berlin,
Major Klepſch und zwei Hauptleute. Der Ehrendienſt wird
am 18. September dem deutſchen Kaiſer nach WienerReuſtadt
entgegenfahren, wo eine Ehrenkompagnie unter dem Korps-
kommandanten Grafen UexküllGyllenband aufgeſtellt ſein wird.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt, nachdem Allerhöchſt-
dieſelbe während des Tages den Manövern beigewohnt,
abends 6 Uhr mit Gefolge von Merſeburg abgereiſt. Prinz
Eitel Friedrich begleitete ſie zum Bahnhof. Um 91 Uhr
traf Jhre Majeſtät in Wildpark ein.

Perſonalnachrichten. Prinz Heinrich iſt Dienstag nach
mittag an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ mit den
übrigen Schiffen des erſten Geſchwaders in den Hafen von Kiel
eingelaufen. Dienstag nachmittag iſt die Königin von England
an Bord der Jacht „Victorig and Albert“ mit einem Begleitſchiffe
im Vrunsbütteler Hafen eingetroffen. Beide Schiffe ſind auf der
Reede vor Anker gegangen. Die Königin Wilhelmina der Nieder
lande und Prinz Heinrich der Niederlande haben einen Beſuch der
fürſtlichen Familie in Bentheim am Dienstag gemacht und ſind
dann wieder nach Schloß Het Loo zurückgereiſt.

Auszeichnung. Dem Oberbürgermeiſter Adickes zu Frank
furt a. M. wurde der Wilhelmorden verliehen.

Von der Wismar- Angelegenheit. Der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin hat dem „mecklenburgiſchen Geſandten
v. Oertzen, der in der Wismar Angelegenheit die Verhandlungen
geführt und als Vertreter der mecklenburgiſchen Regierung in
Stockholm am 20. Juni d. Js. den Vertrag mit Schweden über die
Löfung des Pfandverhältniſſes der Herrſchaft Wismar zum Ab
ſchluß gebracht hat, ſein Bildnis mit eigenhändiger Unterſchrift und
der Widmung: „Zur freundlichen Erinnerung an den 20. Juni und
den 19. Auguſt des Jahres 1903“ überſandt.

Wie es die Sozialdemokraten machen. Wiebderholt iſt
darauf hingewieſen worden, daß die Sozialdemokraten nur
ſolchen Kellnern Trinkgelder geben, welche ſich durch Kontroll
marken als „Genoſſen“ ausweiſen können. Dieſes x
die Zahl der „Genoſſen“ durch äußere Druckmittel zu ver
mehren, macht immer mehr Schule in den Reihen der
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ſozialdemokratiſchem Fahrwaſſer ſegelnden Verbandes aus
weiſen könnten. Wo ſolche Kontrollkarten, die von Woche zu
Woche abgeſtempelt ſein müßten, nicht vorhanden ſeien, da
müſſe darauf gedrungen werden, daß die betreffenden Ge
hilfen alsbald der Organiſation beiträten. Jm Weigerungs
falle ſoll das betr. Geſchäft boykottiert werden. Der Aufruf
dringt auf möglichſt ſtrenge Durchführung dieſer Maßregel,
er ermahnt auch, daß niemand ſich durch perſönliche Bekannt
ſchaft mit dem Geſchäftsinhaber oder durch deſſen Zugehörig-
keit zur Sozialdemokratie abhalten laſſen ſolle, nach den
Kontrollkarten zu fragen. Daraus geht hervor, daß auch
manchen ſozialdemokratiſchen Geſchäftsinhabern die Zu
gehörigkeit ihrer Gehilfen zu dem Verbande nicht ſehr er
wünſcht zu ſein ſcheint, ſonſt würden ſie als „Genoſſen“
zweifellos darauf ſehen, nur organiſierte Gehilfen zu be
ſchäftigen. Aber daß die „Genoſſen“ als Arbeitgeber oft ein
ganz anderes Geſicht zeigen wie als Arbeiter, iſt ja keine
neue Tatſache.

„„Aus dem Aufrufe des Verbandes der deutſchen Friſeur
gehilfen geht wieder einmal hervor, daß der Sozialdemo-
kratie jedes Mittel äußeren Zwanges recht iſt, wenn ſich für
die Partei Nutzen davon erwarten läßt. Nicht durch freien
geiſtigen Kampf und durch Mittel der Ueberzeugung,
ſondern durch äußeren Zwang ſollen die Varbiergehilfen
wie bereits Kellner, kleine Wirte, Geſchäftsleute uſw. in die
Reihen der Partei getrieben werden. Und eine mit ſolchen
Mitteln arbeitende Partei feiern kurzſichtige Schwärmer und
Mauſerungsilluſioniſten als eine „Bannerträgerin des
Liberalismus.“ Wieder ein Beweis, wie ſehr Dr. Barth und
Genoſſen in der Sozialdemokratie mehr das ſehen, was ſie
wünſchen, als was die tatſächlichen Verhältniſſe ergeben.

„Was an dieſem Vorgehen des Verbandes der Friſeur
gehilfen neu iſt, das iſt der Umſtand, daß hier ganz offen und
ungeſchminkt ausgeſprochen wird, was man ſonſt doch mehr
im Stillen übte und nicht an die große Glocke brachte.

Wir haben ſchon das Gegenrezept angegeben, um dieſem
neueſten ſozialdemokratiſchen Knechtungsverſuche die Spitze
abzubrechen. Auch alle bürgerlichen Elemente müſſen
ſt et s jeden Friſeurgehilfen um Vorzeigung ſeiner Kontroll
karten erſuchen und, falls derſelbe im Veſitze einer ſolchen iſt,
ſich beharrlich weigern, ſich von ihm bedienen zu laſſen.

Ausland.
Türkei

Zu ſammenſtoß zwiſchen Chriſten und
Mohammedanern.

Konſulardepeſchen aus Beirut melden übereinſtimmend über die
dortigen Vorgänge, daß am 6. d. Mts. dort im Stadtviertel Mezrag
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Mohammedanern er
folgte, wobei Polizei und Militär einſchritten. 30 Perſonen
wurden getötet und viele verwundet, größtenteils durch Gewehrfeuer.
Der Wali Reſchid Bei, der zum Sommeraufenthalte in Libanon
weilte, iſt nach Beirut zurückgekehrt und hat eine Unterſuchung ein
et Einige Chefs von diplomatiſchen Miſſionen in onſtantiopel
aben bereits Vorſtellungen bei der Pforte erhoben. Wie ver

lautet, wollen einige Großmächte Kriegsſchiffe nach Beirut entſenden.
Die Nachricht von dem Zuſammenſtoß hat in diplomatiſchen Kreiſen
keineswegs überraſcht, da in der jüngſten Zeit die Konſuln bereits
wiederholt über die Verübung politiſcher Morde ſowie über die gereizte
Stimmung und Drohungen der Mohammedaner gegen die Chriſten
berichtet haben. Die Lage in Beirut und der neueſte Vorfall ſollen
durch die Haltung des li herbeigeführt worden ſein.

Die Unruhen in Makedonien,.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel teilte die Pforte den

Botſchaften mit, daß die Zuſammenziehung eines Heeres von 300 000
Mann in Makedonien lediglich zur raſchen Niederwerfung des Auf
ſtandes erfolgte, keineswegs aber zum Angriff auf Bulgarien be
ſtimmt ſei.

Serbien.

Zur Lage
Der wegen Auslieferung eines geheimen Mobiliſierungs

planes kürzlich verhaftete Oberleutnant Paul Mihailowitſch wurde
zu 15 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt.

Die Meldung, General Magdalenitzch ſei pe v

war Ordonnangoffigzier nitſchveröffentlicht eine Erklärung, welche beſagt, er verurteile zwar ent
ſchieden die an der Verſchwörung gegen den früheren König be
teiligten Offigiere, er ſehe ſich aber, da er kein aktiver General ſei,
nicht veranlaßt, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Oſtaſien.

Rußland und Japan.

Miniſter des Aeußern am 12. Auguſt eine ſeine Vorſchläge ent
haltende Denkſchrift überreicht haben, welche für die gegen
ſeitige Anerkennung der Eiſenbahnrechte in
der Mandſchurei und Koreag Beſtimmung trifft; jede
Macht ſoll ihre Rechte begeichnen; jede ſoll das Recht haben, ihre
Eiſenbahnen zu bewachen und zur Unterdrückung der Unruhen nach
ihrer Sphäre Truppen zu entſenden, die nach Wiederherſtellung der
Ordnung zurückzugiehen Die „Times“ veröffentlicht fernereine S aus Tokio S 4. ds., die beſagt: Hier wird amtlich

die für unrichtig erklärt, die Grundlage der ruſſiſche
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kern Unterhandlungen ſei die Anerkennung der von Ruß
in der Mandſchurei erworbenen Intereſſen durch Japan gegen

mg der japaniſchen Intereſſen in Korea durch Rußland.
Die Tatſache, daß Verhandlungen im Gange ſind, wird zugegeben,
doch wird erklärt, daß die ebenbezeichnete Grundlage der Verhand
lungen weit von der Wahrheit ab ſei; die japaniſchen Intereſſen
in Koreg ſeien von Rußland bereits in dem Protokoll von 1898
anerkannt worden.

Ein Telegramm der „Nowoje Wremja“ aus Wladiwoſtok
meldet: Japans Rüſtungen waren ganz zwecklos Ein
Krieg mit Japan iſt nicht in Ausſicht. Zu den
apaniſchen Manövern wird von ruſſiſcher Seite der
ommandeur des Primorſchen Dragoner Regiments abgeordnet;

z den ruſſiſche n Manövern bei Wladiwoſtok und Nikols
je werden ein japaniſcher General und zwei Stabsoffiziere er

wartet. Ein Telegramm der ruſſiſchen TelegraphenAgentur
aus PortArthur beſagt: Jn Kore a macht der durch die Japaner

Ankauf der ſtrategiſch wichtigen kleinen Jnſel Sambak in
der Nähe von Mokpo großes Aufſehen,

Nachdruck verboten.

Kaiſermanöver 1903.
Von Richard Schott.,

IX.
Halle, 8. Sept.

Dei der großen Ausdehnung der Manöver, bei denen
die Schauplätze der ſich gleichzeitig abſpielenden Vorgänge oft 10 bis
20 Kilometer weit auseinanderliegen, iſt es natürlich unmöglich,
alles zu ſehen und ſich von den Ereigniſſen eines Tages ein mehr
als allgemeines Bild zu machen. Da hilft denn die amtliche Dar
ſtellung in willkommener Weiſe nach, die am Morgen bei der Ab
fahrt des Sonderzuges den Manövergäſten von den Ereigniſſen
des vergangenen Tages eingehändigt zu werden pflegt. Sie deckt
ſich im großen und ganzen mit unſeren geſtern mitgeteilten Be
pbachtungen, ergänzt dieſe aber in einigen Punkten, gibt vor allen
Dingen auch Auskunft über die weiteren Bewegungen am Nach
mittag und Abend und erklärt die neue Lage, die ja keineswegs
iminer ein Ergebnis der geſtrigen Vorgänge zu ſein braucht, ſondern
oft ganz weſentlich durch neue Annahmen abgeändert wird. Sie
möge alſo hier zunächſt im Wortlaut folgen:

„Rot. Von 8 Uhr vormittags an gingen die ſchwachen Ab
keilungen an der Saale vor den Spitzen des auf 4 Diviſionen ge
ſchätzten Feindes zurück, welcher alsbald über die ſtehengelaſſenen
Brücken bei Kriechau und Weißenfels die Saale überſchritt,
während ihm bei Wölkau und Dürrenberg der Brückenbau Aufent
halt bereitete.

Um 9 Uhr vormittags ging das 4. Armeekorps mit 8 Jnf.
Brigaden gegen WeißenfelsKriechau vor, warf den bei Weißenfels
übergegangenen Feind zurück, wurde aber von Ueberlegenheit weſt
lich Kriechau überflügelt. Da in Kürze ein Eingreifen des bei
Wölkau und Dürrenberg übergehenden Feindes zu erwarten war,
ging das 4. Armeekorps auf Branderoda Mücheln zurück, in rechter

anke gedeckt durch ein Kav. Korps unter Führung
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs (Kav.-Div. A.
und die über Frehburg 10 Uhr vormittags eingetroffene Kav.Div.
B.). Am Abend ging die Nachricht ein, daß die Hauptarmee den
Widerſtand an der Saale morgen fortſetzen würde. Das heute nur
wenig im Gefecht geweſene 11. Armeekorps, 4. Armeekorps und
Kav.Korps unter Führung des komm. Generals des 11. Armee
korps ſolle den oberhalb Merſeburg über die Saale gegangenen
Feind zurückwerfen.

Blau. Blau ging nach vorzüglichen Marſchleiſtungen
g wiſchen 8.30 und 10 Uhr vormittags über die Saale.

12. Armeekorps wies einen vom Feinde gemachten Vorſtoß
durch Umfaſſung des feindlichen linken Flügels ab.

Blau verfolgte den auf MüchelnBranderoda abziehenden
Gegner bis weſtlich Poſendorf.

Am Abend ging die Nachricht ein, daß die Hauptarmee mit dem
kinken Flügel bei Halle den heutigen Angriff auf die Saale morgen
fortſetzen würde; 12. und 19. Armeekorps ſollen nach weiterem
Zurückwerfen des Gegners den Angriff der Hauptarmee durch
Flanken- und Rückenwirkung unterſtützen.“

Das Bemerkenswerteſte in dieſer Darſtellung iſt, daß die Kavallerie
diviſion B heute nicht mehr auf der Seite von Blau kämpft in
der Annahme heißt es, ſie ſei „wegen ſtarker Verluſte am 8. September
nicht verfügbar“ ſondern daß ſie zu Rot übergegangen iſt, um mit
deſſen Kavalleriediviſion A ein Kavallerie-Korps zu bilden,
deſſen Befehl der Kaiſer übernahm, nachdem er die
Nacht in der Nähe von Goſeck, einige Kilometer öſtlich Weißenfels
an der Saale in ſeinem Jeruſalemzelt übernachtet hatte. Dieſes
Kavallerie-Korps, das aus acht Kavallerie-Regimentern, vier reitenden
Batterien und zwei Maſchinengewehr Abteilungen beſtand, bildete den
Mittelpunkt des Intereſſes am heutigen Tage, der ganz und gar in dem
Zeichen der Erinnerungen an die Schlacht bei Roßbach ſtand. Faſt an
derſelben Stelle wie am 5. November 1757, in der Talmulde zwiſchen
Reichardtswerben und Nahlendorf, fand heute die große Attacke ſtatt,
nur daß der Kaiſer ſie von Weſten nach Oſten ritt, während General
Seydlitz ſie von der entgegengeſetzten Richtung, vom Pölzenberge her
gusführte.

Doch laſſen wir die mannigfachen Ereigniſſe ſich entwickeln und
kennzeichnen wir zunächſt die Stellungen, aus denen heraus die einzelnen
v r ihre Bewegungen heute früh begannen. Am rechten Flügel
von Rot ſtand das Kavallerie-Korps mit der Diviſion B bei Eulau,
etwas nordöſtlich von Naumburg, mit der Diviſion A bei Dobichau,
einige Kilometer weiter nördlich. Dann, immer nach Norden anſchließend,

das IV. Korps mit der 8. Diviſion bei Branderoda, mit der 7. bei
Mücheln und das XI. Korps, das nunmehr alſo in Wirklichkeit auf
dem Felde erſchienen iſt, in größerem Abſtande etwa 10 bis 15 Kilo
meter weiter nordöſtlich bei Lauchſtädt, und zwar mit der 22. Diviſion
am äußerſten linken Flügel der ganzen Aufſtellung, die im Ganzen eine
Ausdehnung von etwa 30 Kilometer hatte. Blau dagegen ſtand
auf kaum 14 Kilometer zuſammengezogen an beiden Ufern derSaale, und zwar mit der 40. Diviſton auf dem rechten Flügel bei

DürrenbergKeuſchberg, mit der 24. Div. bei Corbetha, mit der
23. Div. bei PoſendorfSchkortleben und mit der 32. Div. auf der
linken Flanke bei Tagewerben Weißenfels.

Aus dieſen Stellungen heraus beabſichtigte nun Rot heute
früh mit der 8. Div. von Branderoda auf Storkau (etwas nord
weſtlich Weißenfels), mit der 7. Div. von Krupa auf den Pölzen
Berg (nahe beim Roßbacher Denkmal), mit der 38. Div. von Biſch
dorf über Frankleben (an der Bahn Merſeburg-Mücheln), mit der
22. Div. von Knapendorf auf den GardHügel (etwa 5 Kilometer
füdlich Merſeburg), mit dem Kav. Korps auf Tagewerben Kilo
meter nördlich Weißenfels) zu marſchieren. Der Führer von
Blau dagegen beabſichtigte mit dem 12. Korps, die Vorpoſten um
8 Uhr überſchreitend, weſtlich der Straße Weißenfels Roßbach
gegen die Schortauer Hügel (ein Höhenzug etwa 5 Kilometer ſüd
öſtlich Mücheln) vorzugehen und das 19. Korps bei Lunſtädt und
auf dem Janushügel bereit zuſtellen.

Um 5.40 Uhr fuhren wir mit dem Sonderzuge nach der Station
Frankleben und von dort im Wagen zunächſt nach dem Roß
bacher Denkmal, wo bereits Prinz Albrecht, der heute
das Oberſchiedsrichteramt führte, Aufſtellung genommen hatte und
wo auch die Manöverleitung und das Generalkommando des 19.
((2. ſächſ.) Korps bereits ſtanden. Der Himmel war heute bedeckt,
aber die Luft ziemlich klar, ſo daß die beiden Lichtſignal
ſtationen, die hier in eifriger Tätigkeit waren, vortrefflich aus
genützt werden konnten und daß man von dem ziemlich hohen, frei
ſtehenden Hügel aus die Entwickelung vortrefflich beobachten
konnte. Man ſah, wie weit oben im Norden das 11. Korps bei
Frankleben heranmarſchierte, wie die 7. Diviſion auf den Schor
tauer Höhen drüben im Weſten erſchien und wie ringsumher auch die
Sachſen vorgingen. Die 40. Div. ſelbſt beſetzte den Janus
hügel und rings um das Denkmal ſah man die 188er Schützen-
gräben ausheben. Es war bald klar. daß es drunten im Grunde

Kanonade das Gefecht ein.

aus eigener Praxis, daß 8 127

weſtlich und nordweſtlich bald zu einem großen Zuſammenſtoß
kommen müſſe, und es währte nicht lange, ſo leitete eine gewaltige

Drüben von den Schortauer Höhen
feuerte die 7. Div. aus einer langen Artillerieſtellung. Die 24.
(2. ſächſ.) Div. antwortete von einem Hünengräberhügel an der
Kreuzung der Landſtraßen Lunſtädt Braunsdorf und Denkmal-
Leiha aus, wo unter einer weithin ſichtbaren, verwitterten Eiche der
Königvon Sachſen hielt. Auch im Südweſten auf den Höhen
zwiſchen Pettſtädt und Ahnsdorf fuhr ſächſiſche Artillerie auf, wahr
ſcheinlich von der 32. Diviſion, die ſpäter den erſten Anprall der
vordringenden Reitermaſſen über ſich ergehen laſſen mußte. Ueber
all gingen nun die Sachſen vor, die 24. Div. über den Hünengräber
hügel auf Bedra, wo ſie mit der von den nahen Schortauer Hügeln
zum Angriff vorgehenden 7. Diviſion zuſammenſtieß, die 23. Div.
auf Roßbach und Pettſtädt und die 32. Div., die mit Erfolg gegen
die 8. Div. im Gefecht geweſen war, gegen Luftſchiff, einen Punkt
in der Nähe von Pettſtädt.

Inzwiſchen war gegen 7 Uhr die Kaiſerin in grauem
Kleide mit ſchwarzem mit Roſen garnierten Hut, mit der Gräfin
Brockdorff in vierſpännigem Wagen ſitzend, auf dem Paradefelde
erſchienen. Sie begab ſich vom Janushügel zunächſt nach den

„Hünengräbern, wo der König von Sachſen ſie begrüßte, und
fuhr dann weiter zu einer Mühle in der Nähe von Reichardts-
werben. Hierhin dirigierten auch wir nun unſeren Wagen und
hatten uns nicht in der Annahme geirrt, daß wir von dieſem Punkte
aus die beſte Ueberſicht über das zu erwartende Hauptereignis des
Tages, über den Angriff des Kavallerie-Korps, haben würde. Es
währte nicht lange, ſo wurden oben auf der weſtlich gegenüber
liegenden Höhe die erſten Kavallerie- Abteilungen ſichtbar. Der
Kaiſer hatte das Korps bei Höhe 202, etwas nordöſtlich Mark
röhlitz, verſammelt, die Diviſionen hintereinander. Dann hatte ſich
die Div. B. neben die voran reitende Div. A. geſetzt. Nur die
beiden Küraſſier-Regimenter 1 und 7 waren im zweiten Treffen
verblieben. So brach das Korps plötzlich hinter dem Berge zwiſchen
Pettſtädt und Ahnsdorf vor. Ein Teil ritt zunächſt die hier auf
geſtellte ſächſiſche Artillerie nieder, die noch im letzten Augenblicke
die Geſchütze gewendet und die anſtürmende Reitermaſſe beſchoſſen
hatte. Das Gros dagegen ſchwenkte öſtlich Pettſtädt nach Norden
ab und richtete die Hauptattacke gegen Jnfanterie der bei Roßbach
ſtehenden 23. Diviſion, um ſchließlich auch noch eine zweite Ar
tillerieſtellung in der Richtung auf Leiha zu ſtürmen. Es war ein
großartiger Anblick, als die ungeheuren Reitermaſſen ſich den
breiten Hügel herabſtürzten, voran die Breslauer Leib-Küraſſiere,
an deren Spitze man die Standarte des Kaiſers flattern ſah, der
auch die Uniform dieſes Regiments trug, dahinter die Züllichauer
Ulanen, die 4. Dragoner, die geſtern die ungewöhnliche Marſch
leiſtung von 50 Kilometer gemacht hatten und heute doch ſo friſch
darauflos ritten, die ſächſiſchen Karabiniers uſw., bis ſchließlich
alles in einer rieſigen, die ganze Talmulde ausfüllende Staub-
wolke verſchwand. Dazu feuerten von der Höhe herab die reitende
Batterie und die Maſchinengewehre, bis plötzlich, um 1028 Uhr,
kurz nachdem die ſächſiſchen Gardereiter, die als Diviſionskavallerie
bei Blau verblieben waren, verſucht hatten, ſich den wieder im
Sammeln begriffenen Regimentern des Kav.-Korps entgegenzu-
werfen, das Signal „Das ganze Halt“ am Ballon der Manöver-
leitung erſchien. Die Kav.Div. B. rückte nun gleich über Roßbach
nach Süden ab, während die Kav.-Div. A. bei Leiha verblieb, wo
auch der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie ſpäter auch der
König von Sachſen längere Zeit verweilten. Es ſcheint alſo,
daß das Kav.-Korps bereits wieder aufgelöſt worden iſt und morgen
nicht mehr als vorhanden angenommen werden wird. Durch das
Eingreifen des Kav.Korps waren die Erfolge der Sachſen gegen
die 8. Dibiſion zu nichte gemacht. Der Uebermacht weichend, zogen
die Truppen von Blau ſich hinter die Saale zurück, das 12. Korps
über Leißling, das 19. Korps über Weißenfels.

Der Kaiſer wird dem Vernehmen nach auch dieſe Nacht im
Manövergelände bleiben, und zwar wieder in Goſeck. R. S.

Verein für das Fortbildungsſchulweſen in
der Provinz Sachſen.

II.

S Vittenberg, 6. Sept.
Am zweiten Tage, dem Sonntag, beſichtigten die Verbandsmitglieder

unter Führung des Herrn Rektor Bodeſohn die Sehens würdigkeiten
der Stadt, vereinigten ſich dann in Muths Garten zum Frühſtück und
um 11 Uhr im Muthſchen Saale zur Fortſetzung der Verhandlungen.
Jm Saale hatte die hieſige Verlagsbuchhandlung R. Herroſé eine kleine
Ausſtellung von Zeichenmodellen, Geſimſen, Balkenverbänden, Blech
waren, Schlöſſern und Druckſachen aufgeſtellt.

Zu der Verſammlung iſt mit Bedauern feſtzuſtellen, daß zwar die
Herren Lehrer wieder beſonders zahlreich, von hieſigen Hand
werkern aber, welchen die Sache doch am meiſten
angeht, nur etwa zehn Perſonen erſchienen waren.

Herr Direktor HeymannLeipzig hielt einen Vortrag über: „Fort
bildungsſchule und Volksſchule“. Das in der Volksſchule
erworbene ſoll die Fortbildungsſchule befeſtigen und ſie hat außerdem
die Aufgabe, mit einem Minimum von Mitteln ein Maximum von
Wirkung zu erzielen. Es iſt das um ſo ſchwieriger, als die Erziehungs-
mittel der Volksſchule, beſonders die ultimo ratio, die körperliche
Züchtigung, der Fortbildungsſchule nicht zur Verfügung ſtehen. Die
Ausſtoßung renitenter Schüler aus der Anſtalt hält Redner nicht für
richtig, gute Erfahrung hat er dagegen mit der Karzerſtrafe, die nament
lich Sonntags nachmittags anzuwenden iſt, gemacht. Redner tritt dem
Vorurteil entgegen, daß die Fortbildungsſchule zu nüchtern, nur für die
Praxis, zum Schaden des Jdealismus arbeite. Es bieten ſich auch in
der Fortbildungsſchule eine Menge Gelegenheiten, Jdealismus und
Patriotismus zu pflegen. Redner ſpricht ſich für die Heranziehunnichtpädagogiſcher Kräfte zur Fortbildungsſchule aus, die aber pädagogi 9

befähigt ſein müſſen, und ſpricht über die Eigenſchaften der Lehrer. Er
verlangt, daß ſich dieſe in die Jndividualität der Schüler hineinleben
ſollen, daß ſie ſich nicht bei kleinen Fehlern derſelben aufhalten ſollen,
und hält die des Fortbildungsſchul-Einkommens
für notwendig. Er hält den Rückgang der Kriminalität für eine wohl-
tätige Wirkung der Fortbildungsſchule und begrüßt mit Freude den
Erlaß des Kultusminiſters, wonach wegen h n Betragens
die Lehrzeit eines S verlängert werden kann.

Herr Bürgermeiſter Sch ü tz e Stendal ſprach über die Schul
disziplin. Da hilft kein Schutzmann, kein Karzer, keine Schablone.
Der Lehrer muß hineinſteigen in das Handwerk, er muß den Lehrlingen
den Unterricht intereſſant und feſſelnd machen, und vor allem müſſen
die Unterrichtsſtunden in die Morgen oder Tagesſtunden verlegt werden,
damit die Schule nicht mit abgearbeiteten, müden Schülern zu tun
hat. Herr Direktor Scharf Magdeburg hob den Unterſchied
zwiſchen der ſächſiſchen und der preußiſchen Fortbildungsſchule
hervor. Hiernach iſt die ſächſiſche Fortbildungsſchule ein
integrierender Teil der Volksſchule, während die preußiſche
Fortbildungsſchule ein integrierender Beſtandteil der Werkſtatt
ausbildung iſt. Bezüglich belehrt RednerGewerbeordnung dem Lehrer,
der in der Schulſtunde den Vater vertritt, auch das Züchtigungsrecht zu

und iſt dieſe Auffaſſung von dem Gericht geteilt worden. Zum
eſchäftlichen übergehend, wurde ein Antrag auf Aenderung der

Satzungen zurückgezogen, die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder werden
wiedergewählt und als Vorort für die nächſte Generalverſammlung im
Jahre 1904 wurde Halberſtadt beſtimmt. Hierauf wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
MiquelDenkmal. Die Stadt Frankfurt a. M. hat ihrem

verſtorbenen Ehrenbürger, dem Staatsminiſter Dr. von Miquel
ein Denkmal geſetzt, welches am. geſtrigen Dienstag feierlich ent
hüllt wurde. der OberGeſtürgzt. Jm Manbvergelände verungkückt iſt der

leutnant Freiherr v. Werthern vom Gardejäaer-Bakaillon in Pots

dam. Der Offizier, der ſich mit ſeiner Abteilung auf dem Dur
marſche zum Manvverfelde befand, ſtürzte kurg vor dem Dorfe

Jakobsdorf ſo unglücklich mit ſeinem Pferde, daß er außer einem
Schädelbruch noch Oberſchenkel- und Armbrüche erlitt. Der
Schwerverletzte mußte ſofort mittels Sanitätswagens nach dem
Daß gebracht werden. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

elbſtmord. Aus Lippe wird gemeldet: Der Rechtsanwalt
Rudolf Jahn aus Rudolſtadt erſchoß ſich im Forſtrevier Burgaul.
Das Motibv zu ſeinem Selbſtmord iſt unbekannt.

Mord. Aus Chaux de Fonds telegraphiert man: Der Kommis
Karl Kirchdorfer hat durch zwei Revolverſchüſſe den Rentier
Franz Flückiger ermordet.

Verhaftet. Der aus Duisburg geflüchtete Poſtgehilfe Seger
gen. Seibring wurde in Berlin im Poſtamt 100 verhaftet, als er
einen poſtlagernden Brief abholen wollte. Seger ſagt aus, er habe
von den veruntreuten 4200 Mk. an ſeinen Vater 3300 Mk. geſandt.
und den Reſt verjubelt. Er beſaß noch 60 Mk. J

Durch einen Orkan zerſtört. Nach Meldungen, die ein in
New-Orleans eingetroffener Dampfer überbracht hat, iſt die Stadt
San Miguel in Yucatan durch einen Orkan zerſtört worden.

Der Kongreß für Volkshygiene hielt am Dienstag ſeine letzte
Sitzung ab und wählte Berlin zum Ort des nächſten Kongreſſes,
der im Jahre 1907 abgehalten werden wird.

Hitzſchläge. Wie der „Ermländiſchen Zeitung“ aus Guttſtadt
gemeldet wird, ſind bei einer militäriſchen Uebung bei Alt-Wartenbur
zahlreiche Hitzſchläge vorgekommen. Es ſollen zwei Mann tot ſein un
mehrere krank ins Hoſpital gebracht worden ſein.

Ausſtellung. Jn Anweſenheit des Großherzogs und des
Staatsminiſters Dr. Rothe wurde in Mainz die Internationale
Ausſtellung für Photographie und graphiſche Künſte in der Stadt-
halle eröffnet.

Die Eiſenbahnarbeiter von Madrid ſind infolge Entlaſſung
mehrerer Kameraden in den Ausſtand getreten. Die Zahl der Aus
ſtändigen erreicht 3000. Polizei und Gendarmerie bewachen die
Bahnhöfe und die Kais.

Ein Londoner Theater überſchwemmt. Ein merkwürdiges Er-
lebnis hatten vor einigen Abenden die Beſucher des Ealing Theaters in
London. Während des erſten Aktes entlud ſich ein ungemein heftiges
Gewitter über London, ein Abflußkanal, der hinter dem Theater
vorbeiführte, konnte die Waſſermaſſen nicht faſſen, und der Strom ergoß
ſich in das Theater. Parkett und Orcheſter wurden überſchwemmt und
mußten geräumt werden. Die Vorſtellung wurde aber nicht unter
brochen, und während die Darſteller auf der Bühne ihre Verſe
deklamierten, war ein halbes hundert Männer beſchäftigt, mit Eimern
die trübe Flut auszuſchöpfen. Es war ohne Zweifel eine Vorſtellurg,
wie Zuſchauer und Darſteller ſie noch nicht erlebt hatten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 7. Sept. (Zugverſpätung.) Der fahrplan

mäßig abends 7 Uhr 35 Min. hier von Halle eintreffende Perſonenzug
mußte geſtern abend wegen eines Maſchinendefektes in Delitzſch liegen
bleiben. Da der Zug nur wenige Paſſagiere enthielt, ſo wurden dieſe
in den Nachzug, welcher anläßlich des Kaiſerbeſuches in Halle eingelegt
war, aufgenommen. Der Zug traf deshalb mit etwas Verſpätung auf
hieſiger Station ein.

Apolda, 6. Sept. (Eine kräftige Stahlwaſſer-
quelle,) die ſich zu Heilzwecken vorzüglich eignen ſoll, wurde in
unmittelbarer Nähe unſerer Stadt entdeckt.

Schleiz, 7. Sept. (Moorlager.) Schleiz hat Ausſicht,
Badeort zu werden. Die in der Nähe vorhandenen Moorlager und
die reizende Umgebung der Stadt haben bewirkt, daß man dem Projekt
jetzt näher getreten iſt. Dieſer Tage fand bereits im „Hotel Sonne“
eine größere Verſammlung zu dem Zwecke ſtatt, die einſtimmig das
Projekt gutgeheißen und zunächſt eine ſiebengliedrige Kommiſſion zur
Aufnahme der Vorarbeiten eingeſetzt hat.

Letzte Telegramme.
Kiel, 9. September. Der Termin zur neuen Haupt

verhandlung im Prozeß Hüſſener vor dem Oberkriegsgericht
der Oſtſee-Station iſt auf den 21. September angeſetzt.

München-Gladbach, 9. September. Jn Rheydt iſt ein
Aerzteſtreik ausgebrochen, weil die Ortskrankenkaſſe einen
Naturheilkundigen ohne die ſatzungsgemäße Karrenz-
zeit anſtellte. Die Aerzte werden künftig Angehörige der
Krankenkaſſe nur in beſonderen Notfällen behandeln.
Orie 9. September. Bei einem Brande in der

rt ft Niederoſchel kamen zwei Perſonen um.
ien, 9. Sept. Die bulgariſche Regierung beauftragte

öſterreichiſche Firmen mit der ſofortigen Lieferung von 15
Millionen Patronen. Die Firmen erbaten vom Kriegs
miniſterium die leihweiſe Ueberlaſſung der Patronen, wurden
aber abgewieſen.

Liſſabon, 8. Sept. Der König von England hat an den
König von Portugal ein herzliches Schreiben gerichtet, in
welchem er ihm ſeine Ernennung zum Admiral der engliſchen
Flotte mitteilt.

Petersburg, 8. Sept. Großfürſt Michael Nikolajewitſch
verbrachte die u Nacht unruhig infolge Auftretens der
Gürtelroſe. Jm Allgemeinbefinden ſind keine nennenswerten
Veränderungen eingetreten.

Belgrad, 9. September. Es verlautet, die an der
Memorandum- Angelegenheit beteiligten Offiziere beab-
ſichtigten ſich öffentlich mit den verhafteten Kameraden
ſolidariſch zu erklären, um dadurch eine Entſcheidung in der
Verſchwörungsfrage herbeizuführen.

aſhington, 8. Septbr. Der Geſandte der Vereinigten
Stagten in Konſtantinopel meldet, daß nach einem Bericht des
Konſuls in Beirut bei den geſtrigen Unruhen ſieben Chriſtengetötet wurden. Zwei chriſtliche Häuſer ſeien von den Truppen

geplündert worden.
e 4

Weiter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarteé
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 10. September: Wolkig mit Sonnenſchein, warm,
ſtarker Wind, regendrohend, Gewitter.

Freitag, 11. September: Kühler, windig, wolkig mit Regen,
teils heiter.

e 22222
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
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randenbuO e 1,96 1,92 (o,04

Rathenow

Oberpegel r 1,32 r 1,34 0,02Unterpegel a 0,04 e 0,00 0,04Havelberg 0,93 0,89 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, gut 8. Sept. 1709 R.



Palmkernku en, deutſche 23—26 5,55 ReisFuttermehl 24—28 London, 8. September. An der Küſte 1 Weizenladung angedoten.Siraußfurt 7. Sept. r Sept. 0,90 J re 4,85 Mohnkuchen 43-45 4,90 Amſterdam, 8. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
tranhfer r. so frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe. per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,

Moldau. S 0,07 Magdeburg, 7. Sept. Getreide und Futtermittel. do. per Oktober do. per März
Dappeis e. pt. 827 t di o, o Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 153 166 .4. Roggen Paris, 8. September. (Anfang.) Weizen beh., per September
Prag m Elb n e 129--132 e r en A. Landgerſte 140-148 20,35, v Oktober u t r er per S re afer 128-132 für 1000 kg. 20,65. Roggen ruhig, per September 14,50, per Januar- April 14,0.Pardubitz 6. Sept. 0,037. Sept. 0,04 0,01 du Magdeburg, 8. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken e Pario s Swprember (Schluß.) Weizen feſt, per September
Brandeis 0,18 S 825 D chnitzel und MelaſſeTrockenſchnitzel 5,00 die 50 kg 45, per Oktober 20,50, per November Februar 20,60, per Januar-
inig 7. Sept S 573 8. Sept T o ausſchließlich Sack frachtfrei 10 000 kgWagen Bahnhof Magdeburg. r 20,70. Roggen ruhig, per September 14,50, per Januar April

Außis 27 Se Waren und Produktenberichte rk, 8. September. (Telegramm.) Rother Winter WeizenDresden v T T Getreide. loko e Volenbe z n Oktober R e Dezember 87Torgau 0,20 0,15 0,05 Hamburg, 8. September. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen ver J u 5s t g. 27 per Mai 88 Mais per September 58 per Dezember 57 perWittenberg 0,97 J 9,92 0,05 burgiſcher 158—166. Hard Winter Nr. 2 Sept.Abladung 137. Roggen Mag 57 Mehl 380. Getreidefracht 127 2
Roßlau 0,45 1 0,36 0,090) ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, AuguſtAbladung 105-109, Chi cago, 8. S eptember. (Telegt) Weizen per September 80,
Aken 0,66 9,58 0,081 poolſtein. und mecklenburgiſcher 134—-142. Mais ruhig, Amerik. mixed per Dezeinber 619. Mais per September 919/
Barby 0,58 0,56 0,02 ESept.-Abl. 101,50 102. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. ö e RapsMagdeburg v 0,73 v 0,68 0,05 Peſt, 8. September. Katholiſchen Feiertags wegen keine Börſe. aps.
Tangermünde 1,14 1,08. 0,061 Antwerpen, 8. September. Weizen teilweiſe weichend, Roggen Hamburg, 8. September. Rapsſaat. Holſtein., mecllenhurger und
Wittenberge e 5 feſt, Hafer ruhig, Gerſte ruhig. niederelber 185— 195 Mk.Lenzen J F oo-vwnnotoanvwoounmvu wwaeeaor—nrgvwawBwv oDömi 0,35 T T Tden i 75 503 826 111147 73 311 (300) 413 (300) 60 87 902 90Lauenburg 0,50 0,45 0,05 1. Ziehung der 3. Klaſſe 209. Könſgl. Preuß Lotterie. h 323 b das l vo 40 90 479

t e e e ni e 1 NummernBörſen- und Hand elsteil. t de wir W S ehe n wen a euvelen n h i a e T ö nan H. 86 201 s ad h da do
ne Gewähr. ruck verbolen.Tages Marktberichte. o 2 40 (4000] 88 339 82 9008 13 47 49 86 837 943 1022 122 250. 012 972,738,90 I d 12405 57 135

Berli Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die 92 630 93 768 99 825 70 2170 360) 201 69 70 438 89 545 919 3037 73 251 305 92 438 51 677 789 96erlin, 8. Septbr. (Ber g 25 245 398 548 651 53 771 921 125149 73 2x 113 344 647 731 13 [500] 948 (300) 4091 755 873 85 922 49 5025 -00) 102 o 415 50 950 57 60 761 90 901 127025 253 61amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer 30 56 62 900) 85 h 205 59 51 393 518 82 740 851 (300] 990 6044 82 172 126038 20 [10000 3 5 3 h l 9 327 646
märk. und havell. 158,00 160,00 A. ab Bahn, September 161,25 205 92 500 93 53) 72 653 747 (300) 14 I5 ſ800) 50 7135 61 68 214 567 n n
Mark, Oktober 162,00 Dezember 164,00 A. Roggen, neuer märk. W n 5 t x 540 61 654 96 831 912 9010 [500] 62 2309 60 3 x n 80 71 303 10 450 73 88 520 73 610 786 901 13397
129,00 129,50 ab Bahn, Oktober 132,75 132,50 Dezember 10004 207 7 h 393 96 650 742 79 98 11015 76 132 339 73 453 r. r r z n t er 136 22
135,00 134,76 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 128,00 bis o (1090) s 95. 12011 157 a 1305 136 213 15 315 621 76 954 96 212 58 400) 128 627 92 615 35 /11 85 878 135606 671 741 97 830185,00 ſchwere 138,00 145,00 ruſſ. 119,00— 125,00 C. h i l e d T l W n n e n eHaſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. e 473 11) 90 17 29 76 07 703 90 59 53 3 60 661 ſiöf 188616 179 ars i o23 5/ 139555 1
150,00--160,00 mittel 137,00- 149,00 gering 129,00 bis 20015 151 580 670 725 900 5 35 21203 [300] 323 488 501 21 668 713 i 409 4 141015 162 911 30 46 142077 (400) 79 91136,00 ruſſ. 128,00-—-134,00 Mais, amerik. mixed gut 123,50 37, 62 824 55 037. 22000 10 89 117 55 205 467 i 597 627 51 70 m r n r n S 75 1 97 32 81 144008
bis 125,00 abfallende Qualitäten 115,00 118,00 runder 120,00 522 25032 57 141 [1000) 83 474 695 704 70 826 59 26116 272 482 [300) 3 r 33. u 147 e 250 85 (1000] 363 481 510 649
bis 123,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 152,00 633 42 96 750 Ca. 2957 W 3 3 po 147 66 202 g. 7 48045 23 632 e87 975 149020 138 266 99 634 (300) 88 705 820 61
r e r l r e l 19 905 915 08 3200 915 25 316 v19 42 823 150113 250 22 985 94 97 gi2 95 525 153 840 151 n 49 557,
bis 150,00 A. Weizenmehl 00 20,00--22,25 Roggenmehl z01 72 l (300], 32065 98 168 429 628 87 725 33493 503 57 50 912 W i i 152026 208 379 521 73 418 70 W0 und 1 16,80 19,30 Weijzenkleie 8,90-—9,40 Roggenkleie 777 877 80 68 3410 25551 510 672 (400 926 35155 476 982 771 3 3 r 0 h on b 14 i
30-2,790 Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ. 19900 Se e v s 50 10 s 015 (S00) l. hof 105 135 92 in 60 fo 922 S 188018 75 213 57. 597 443 43 569 65 18 723 95
bis 161,00 ab Bahn September 161,75--162,00 Oktober 768 914 t 41005 225 M W 79 057 59 159144 76 (300] 546 91 [300) 772 7 97 e Wo e 40 000 o 7
162,00 162,25 Dezember 164,00 164,25 Roggen märk. 40105 274 93 [400)] 414 742 861 942 4 5 225 383 45 160121 81 343 56 83 618 28 947 60Durhor 121 2217. 24 647 719 930 77 [300) 43097 115 491 95 511 29 58 7 35 192 257 79 86 447 54 636 46 51 753129,00--130,00 ab Bahn, September 131,50--131,75 Oktober on er e n a r e Wo W h Se a 3 n à V v r e132,75 133,25 Dezember 135,00 135,25--135,00 Mai ſ300) 45(99 182 266 332 [300] 87 486 605 81 753 46319 463 93 532 56 227 86 i 91 636 166133 51 335 505 647 167274 444 532 634 16818
139,25 139,75 139,50 Hafer märk. mecklenburg., pomm., 98 4 7114 25 75 90 229 55 [100] 405 88 543 702 12 92 86; 73 202 300) 276 350 60 462 523 669 709 815 98 923 169085 276 556 76 87 90 95T 8066 105 (300) 279 80 311 45 53 4591 18 62 98 40 607

hbi 73 889148,00 gering 129,00 136,00 ruſſ. 127,00 133,00 l 122 50 75 82 200 80 383 446 (400] 50 94 524 46 603 78 929 81 445 o e 1 60 761 174051 [1000) 63 140 555 [900
2 i ixed 123,50 125,00 5 1154 269 642 801 14 950 52261 309 85 16 [300] 83 736 92 929 53161 636 50 782 819 175524 433 526 51 697 809 176107, 253 301 49 51 410 528Dezember 128,25 Mais, amerik. mixed 123,50 125,00 L 1 300 (90Biax 90 889 ([300)] 419 639 866 54195 218 63 84 99 380 93 447 543 630 720 818 51 711 872 912 21 78 177669 124 268 632 64 802 178101 27 72 288 319abfallende Qualitäten 115,00--116,00 runder 119,00 122,00 W. San 305 21 490 503 639 760 86 865 36025 97 210 32 353 85 [300 610 30 4101 568 660 17 d185 225 632

Weizenmehl 00 20,00 bis 22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,90 721 824 51 966 57019 225 51 96 301 31 54 [350) 67 443 510 13 54 [300) 731 180018 65 982 88 420 51 927 31 94 791 857 920 27 18155 (300) 91
bis 19,30 Rüböl Oktober 45,70 bis 45,60 November W 55 33 43 W 151l 572 94 645 701 804 72 953 59081 595 n o 748 69 re s n d 8 1343.70 4 Bry, Dezember 45,00 Br. Mai 47,00 7 ö e 12 23 40 07, 314 250. 800) 61185 36 s du 20 on e e l e on 506 d20 73 78Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 162,00 g7 784 I. 62061 91 151. 251 335 463 640 901 (300) 43 i 6ön 75 (800) l 58 14 95 187028 68 75 (400) 909 (300) 315 506 692 93 701 978
Oktober 162,00 Dezember 164,25 Mai 169,00 Roggen e 559 10 ne 270 395 d a e 188074 141 267 o 401 97 625 26 i bös 27 188221 35 66 572 075 765
September 131,50 Oktober 133,00 A. Dezember 135,00 802 68 67161 429 97 300) 502 21 763 i 68059 84 91 wer 801 o 106 234 424 572 80 767 860 918 54 97 191002 81 484 90 n

See e T peenber e Vier u n e a h s T n e h e rn e e e e e e rnr F e n c 6 8 64 3Denke 11720 Den Srnenber 1700 Pur i e e e n a a n d o hDezember 117,50 Mehl September 17,00 Oktober 17,15 252 368 74 426 61 606 831 785 7 4566 23 72 857 (300] 65 71 [300) 75025 13723 310 645 51 744 19809] 59 131 499 583 688 91 92 770 199207 333
Dezember 17,40 Rüböl loko 45,90 Septbr. 45,60 Oktober ſis 6s 315 83 425 38 12 580 618 76073 13000] 6 1300) 413 52 95. 823 2568 97 730 (3001 30 909
45,60. Novemöer 45,70 Dezember Ad,90 Mai 47,60 o n 10 o e 20 522 32 90 26 i 23 83, 82 29108 93 47 333

iſchen Landwirtſchaftskam So 9 200 330 92 470 901 60 94 703 62 66 99 800 98 948 55 81091 53 63 939 2032108 90 TochZentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern. 44 58 97 238 362 509 6 649 205127 36 81 647 818 [40 906 206001 108u 33 339 u h b i 846 015 70. 207002 i fis (300 46, 595 INotierungsſtelle. 70 90 83051 253 432 93 593 976 834. 84110 232 92 854 9198. September 1903 87 S o a 55 407 516 611 43 10) 03 86055 102 21 240 430 772 819 20010 37 d 68 70 442 96 [400) 703 80 803 50
i 87026 51 61 235 45 84 457 803 e42 78 91 5 (400) 88015 155 535 255 3067 20 444 824 32 66 211001 29 57Zür inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden ha 00) 60 82 89012 176 321 (800) 520 29 31 72) 4 850 87 999 210009 15 24 80 180 [300)]Weizen Roggen Gerſte Hafer u h e hol e 300) 160 97 405 u r 33 8 z W r x

132 130 137 134 150 300) 788 92044 48 325 341 473 591 630 766 800 39 93050 90 158 512 588 4 769 91. JUckermark 158 130-182 1 1 h 125 271 395 502 02 09 51 9.7 96250 02 010 (800) 55 41 s 66 278 h W e wo eMittelmark, Priegniz 159- 162 1200180 1240130 129 e e 218 0 020 9701 e I 31 28 n n e t S 15 21020 d 00
gar 147 152 77 6 47 424 67 592 [800) 681 736 817 74 76 958 69 19 99029 155 9 55 21 77 862
auſitz 160 128--134 135--136 120 2200l 248 305 19 501 84 6092 705 834 85 953 550 221108 338 62 840

Altmark 143--160 124--127 148--160 120--148 33 72823 900 104311 2 30)1 121 97 595 625 100 35 601 707 108106 78 91 655 701 808 566 evewe en 60000 I m 40000 M
Merſeb öſtl. d. Mulde 147— 161 124--137 129 150 120-- 150 23 446 696 976 80 166088 98 121 56 62 206 30 42 78 495 [300) 525 601 Im Gewinnrade verblleben: Gewinn z ark, 1 zu

de echt ber Munde 141-100 129- 140 120- le S en W 108n0 S8 8e do S d 70 16000 e ne e e e i. 2 ee M e m i m R

h 7 7 T 56 [500) 216 2 i.LSrfurt 140- 150 130- 140 124—170 115-130 Wo
Stettin (Bezirk) 155 162 128--129 135--140 130 133
rn (Platz) 1 177123 127130 1. Ziehung der 3. Klaſſe 209, Königl. Preuß. Lotterie 5599)57 333 on 33,75 23 408530
anzig S iehung vom 8. September 1903, nachmiltags. er. W c b c xThorn 143 148 122126 S 130 13 Nur die Gewinn ber 144 nd der beiteſenteg 110680 131 5,6 605 [300) 61 709 [400) 825 11 1310 528 669 799 89i 130 129 132 ſind den betreſfenden Nummern 925 54 63 112267 354 53 566 75 614 742 98 947. 113055 74 114 265 95Seehnerz t. Pr. 180 160 120 150 122 188 i25 i Nachdrug verboten. T a60n 208 75 3. don S re o r är5 5 37 3.8 l 8reslau S 2 J 1 200 75 78 307 416 600 762 915 116158 285 137 566 621 714 38 842Glogau 2 158--160 125 126 134 136 123 125 259 60 976 548 o8 622 703 21 ſ1000 833 948 60 10809 104 9 215 11 7022 42 220 803 90 452 041 767 503 923 (500) 118055 197 352 496 544

Freiburg 153- 160 122. 130 130- 138 123- 150 n o a n do n I 83 h e7. 356 541 713 14 49 951 98 55311 469 007 36 400] 51 341 71 562 658 857 971 121006 122 61 201 80
Neuſtadt (O.Schl.) 148 154 125 130 127 132 112--118 226 739,907, 8118 276 459 78 99 519 21 46 71 640 709 7141 346 403 520 652 714 122114 [300), 22 314 70 560 621 82 753 885 9085 123012

ofen 150 156 122 124 122 123 130 3 74 3 578 655 714 18 974 9006 188 215 53 [300) 129 67 472 96 512 25 831 124026 74 251 464 86 97 804 [300) 27 12 c
Bromberg 169--163 119 125
Oſtrowo 154 161 117 122Jnowrazlaw 140--158 110 120
Kiel 152 165 130 150Hannover Süd 150 159 134-—142

do. Elbe Weſer 172 178 126 135
do. Weſt 149--157 125 145

Münſterland 155 132Weſtf. Jnduſtriebezirke 156 164 127 135
Sauerland 165- 171 137 145
Paderbornerland 155- 163 133--141
Frankſurt a. M. 165 135153 158 133 135

134 147 157
115 120 125--140

1 147x

130-160 125 135

55 g. p. u r p. 450 g. p. l.160 p 129 135 e
Kaſſel

Nach privater SErmittelu

Stadt 7h i. Pr. 165 127önigsberg i.

Breslau 159 130Poſen 156 124Hannover 164 138Neuß 162 136Mannheim 172 143Hambura 165 138

Von Newyork nach Berlin Weizen loko (Feiertag)
es Sept. (Feiertag) e De 7 27

Sept. 6 ſh. 6 d. 181,75 182,00
Chicago

Jn Liverpool frei

134 126138 132
130 131130

127
135

e Weltmarkibreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Syeſen, aber a driehlich der Qualitäts

am 8. Septbr., am 7. Septbr.
unterſchiede.

loko 97 Ko
Von Odeſſa nach loko 84 Kop.

Riga

Sn Paris.Von Amſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Roggen l

v v loko 165 Kop.Odeſſa
Rigag

Amſterdam nach Köln fl.Newyork nach Berlin Mais Septbr. (Feiertag)

loko 186 Kop

oko (Feieriag)

M

165,25 166,75
173,25 172,25Septbr. e 16400 168,50

15925 13925
14775 140 00

Magdeburg, 7. Sept. Dünge- und Futtermittel.
Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,00

mmoniak 20 4 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,70

15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58-—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasmehl

(J. F. Lahne.
ſchwefelſaures

Superphosphat

6,80 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,65 SeſamkuchenMehl
50 52 2 à 6.35 Kokoskuchen. deutſche 6,80 imbortierte

617 72 [400] 734 826 43 51 73
10137 95 243 457 78 610 765 97 876 939 11120 321 24 548

85 661 927 72 12074 172 737 99 894 908 d 13044. 205 7 422
79 748 80 81 99 970 14118 431 43 76 505 24
15188 291 309 18 42 43 45 403 668 835 74 9399 16233 54 59 87

e e h e e len5500] 82 243 44 55 311 432 [3000 3 613 843 t
39 45 402 46 628 778 878 976 21019 116 83 414 538

277 692 902 23020 279 [300] 431 53 85 916 18
24084 354 59 69 400 40 553 809 76 930 34 25009 165 79 362 544

e e o e h Se o 29000 i5 7415 683 84 [300] 734 [300] 806 7 14 35 965
30055 97 117 97 215 358 A9 510 58 630 708 91 903 31166 541

7 6 621 [400] 4e d n d 2 S S do 00 c S c c d Dir e S O S

36058 105
616 80 709 [300] 20 908 48 63 37111 234 391 300

8148 60 249 551 626 76 759 927 39169 220 33 346

784 878 41273 437 738 76 42154

617 710
13809 31 858 48173 357, 458 527, 44 97 [400] 633 770 92 813 937 98

490.3 80 60 [400] 301 651 700 [300] 13 65 841 47 965
„50269 384 514 629 52 740 [300] 828 920 [300) 51031 238 50 67
576 [300) 80 601 48 702 38 80 865 936 79 89 52050 179 295 411

7, 53014 166 225 390 410 62 85 519 35 667 701

34 701 333 804 83 94 572209 312 31 425 88 74 [300] 654 719 825

83 906 92 [300] 59267 347

54

780 976 92 9092 515 651 818 66043
172 272 339 491 517 63

835 [400] 70 92 69011 98 250

1000] 255 69 318 81 424

7 6318 4 417 78, 628300] 717, 57 [300) 832 [500] 68 62056 171 373 543 715 823 45
63038 405 573 622 83 93 97 64205 393 450

5

S
22 J S Se S J S

8
S

S o S g S S J O

s S 8 8 S s g z J S
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S
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do

S cos s 00 T
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S S g37

d
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S

J S S38S
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S S S s c s 22 s S e S s

125014 55 (300] 257 302 3 25 431 86 556 688 756 91 946 60 63 99
400] 130 32 273 300] 326 61 413 512 39 74 626 33 51 710 25 33 81 807 78
27135 450 76 603 42 93 754 816 38 128220 333 787 [300] 953 129121

239 487 559 873 81 945
130133 375 86 451 719 [15 000)] 131085 90 424 512 24 663 825

1320) 298 433 47 567 [300) 641 45 55 741 74 [500) 133049 314 522 867
59 917 87 134025 42 52 134 35 245 69 84 364 72 92 455 547 72 606 24
16 22 836 918 67 135000 1 77 187 406 91 543 92 977 13691 317 59 61

444 71 92 564 860 929 137386 96 921 65 138313 49 408 41 56 635 58
745 932 139018 (400) 50 66 347 464 854

140010 5) 105 92 369 88 506 68 97 6190 141060 [300) 370 491 545
618 N 27 5900] 708 67 [1000] 932 66 142044 47 49 140 49 353 414 529
604 752 99 816 143317 87 631 60 781 805 18 74 937 39 144338 72 91
561 792 145273 76 318 431 587 (300)] 656 819 947 83 146035 2090 379 84
458 506 670 968 14735 (400) 97 448 513 16 46 691 148257 50 94 415 70
552 619 727 821 90 149011 12 248 61 87 352 623 890 913

150073 194 334 551 794 873 ([500] 903 64 151014 29 44 46 57
240 59 391 740 53 837 42 63 936 76 [300) 152050 [400) 20) 32 [50)] 77 85
661 153033 194 236 397 488 724 33 820 1300)] 25 154401 574 753 89 867
90 935 155100 250 408 564 99 604 11 42 51 940 65 86 156110 55 75 202
85 775 [300)] 941 [500] 82 157533 78 765 854 963 158125 602 701 18 863
159012 [400)] 84 215 51 [3000] 413 80 519 770 816 77 86 920

160019 307 47 65 597 704 9057 161007 224 37 423 58 555 645 52 56

530 657 78 93
170190 526 672 785 913 24 [400] 95 171007 300] 38 42 242 48 61

3 328 (400] 78 4/3 83 (400) 771 e 172104 314 221 [309) 58 380 546
300] 689 90 802 85 [300] 944 173382 479 560 174253 405 66 519 749

175123 93 222 428 546 64 81 851 926 176015 104 238 316 76 460 561
99 670 703 906 177056 70 P 93 158 245 75 78 482 x 595 805 910

347 512 787 7
403 86 575 672 781 85 187011 175 460

188444 55 513 65 78 (300)] 690 [1000) 734
68 704 877
1111 77 305 413 892 905 192017 19 97 73
h 193226 76 486 781 840 50 953 [400]

62 449 604 [300] 52 768 94 807 963 195131 85 (309] 221 40
89 748 965 197048 60 156 386

507 71 779 99 804 199027 41 44
812 20 37 80 923 34

4 95 753 810 16 926 76 201026 37 138 79
803 202060 187 483 628 830 912 18 46 92
95 204185 616 764 880 205082 165 200

13 206068 90 253 306 20 551 767 852
8103 30 (300) 233 395 609 759 803 9534

8 SS 2 SS
V

288282 see
s SS

2 2 S S S 53 o 288
Ss

888 O

W z Sr SSS s s e 283

7 93
19063 117 408 85 509 517 649 (500] 707

4 78 700 34 50 [300] 983 98 221105
J vi 222035 41 152 350 513 37 6009

blieben: Gewinn zu 40 000 Mk., 1 zu 10 000 MöJm Gewinnrade verblie u h i e en Wo en 8 e S

J s S 2 S J 2 8 J S



c

e

Zucker

1. vent Saft de e r0

burg per September 16,80, per
März t8,15,

Loudon, September. 962 Proz. Java Zucker le ruh. W.
104 d. nominell, Rüben Rohzucker ruhig, 8 ſh. 5 d. t.

Hamburg, 8. September, nachm. KaffeeTerminoterungen.
Nur für Good average Santos. September 26 G., Dezember 26
G., März 27 G., Mai 278, G. Tendenz

8. September. JavaKaffee good ordinary 27.Havre, 8. September. Kaffee. Snfangeberichh Jn Newyork, Rio

und Santos Feiertag.
Havre, 8. September. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average

Sautos September 31,75, Dezember 32,25, März 32,75, Mai 33,00,
Juli 33,75. Tendenz Ruhig.

trolenm.
Hamburg, 8. September. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,55 Br.
Antwerpen, 8. September. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20

bez., Br., do. per September 20 Br., do. per r 21
Br., do. per JanuarApril 21/, Br. Tendenz: Behauptet.

New-York, 8. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Phila ia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil 71 156.

Nordhauſen, 7. Auguſt. Branntwein 40 Vol.*/0 für 100 Kilogr.
105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106-—-107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Sept. Spiritus ruhig, September 15/, Br., 15
ktober November 15 Br.,G., September-Oktober 15 Br., 15 G.,

15 G., November- Dezember 15 Br., 15 G.Paris, 8. September. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Sept.
27,00, Oktober 35,25, November Dezember 34,75, Januar-April 34,75.

Paris, 8. September. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
37,50, Oktober 35,50, November- Dezember 34,75, Januar-April 35,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. September. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 icg.

20,25

Pfg.
10

9,00, do.
Paris, 8.

18 22
lebende 270 Pfg.

fg.,

Köln, 8.
Hamburg,

Januar Mai i
raff. in Tierces, Marke Armour's Spe
lain, Roe u. Co. 425 Mk., do. do.
Marken 42 -42 Mk. Alles per

W 8. September. (Telegramm.
Rohe und re S cht) Rübbl ruhig, Sept. 49,26

September. ußBeyjcht. t 49,25,Oktober 50,00, Nov.Dez. 59,50, Jan.April 51,75.
F Kartoffeln. Kartoffelmehl

Berlin, 8. September. Kartoffelſtärke 20,25 Mk., Kartoffelmehl
Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 7. Septbr. Kartoffelſtärke 182 19 Mk., Lieferung

OktoberNov. 189 19 Mk., Kartoffelme
Lieferung OktoberNov. 19-—-19 Mk., S
SuperiorMehl 191 20 Mk. per 100

Magdeburg, 8. September. Eßkarto

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. September. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

che.

Hamburg, 7. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--115 Fig,

Seezungen, große 180--200 Pfg., kleine 110 bis
Pfg., Kleiße, große 55--70 Pfg., kleine

35--40 Pfg., Rotzungen 30--40 Pfg., Schollen, große 40--55 Pf
mittel 35--45 Pfg., kleine 10—-15 Pfg., lebende Karpfen
Schellfiſche, große 40-45 Pfg., mittel 25-35 Pfg., kleine 10--20
Pfg., Eabliau, große 12--15 Pfg., kleine 6-—-10 Pfg., Seehechte 12 16

laufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs

Silberlachs Pfg.

kleine 60—90 Pfg.,120 Pio, inße

Lengſiſch
Do

8.

ber.

für 100 kg.

8--10 Pfg.,

2600 Pfg.,

ber. Rüböl loco 47z tet e 21 h 208
ber. Schmalz Amerik. Stcam 42 Mk. do.

Zander 90--100 Pfg., Flußhechte 60-—85 Pfg., Schnepel
arſe 25——30 Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,

50 Kilogr. netto tra

43 Mk., do. do.
oice Grocery 42

ber
k., div.

Schmalz Weſternſteam

rompi 19--191 Mk.,

logramm.
neue 4,50-6,00 Mk.

g.
Pfg.,

gechgſorties

Stroh.
Magdeburg, 8. September. Richt 4,00 Mt., Krummſtroh 3d0 o d esk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
be v 8. September. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

o g.Antwerpen, 8. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Oktober
5,22x Käufer, Mai 5,22 Käufer. Behauptet.

Havre, 7. September. 34 Uhr. Wolle. September 158,50,
163,00. Tendenz Ruhig
Li 8. Sept. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

Le 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
endenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per September 6,00, er Jan. Febr. 5,18,
er Sept.Okt. 5,69, Febr. März 5,18,
Okt. Nov. 5,34, 5,17,Nov.Dez. 5,23, April-Mai 5,17.Dez. Jan. 5,20,

Metalle.

Amſterdam, 8. September. Bancazinn vehauptet, loco 73.
London, 8. Sept. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 58 äh

per 3 Monate 57/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Aſtrl., engl. 116/Zinn 1228/5 Lſtrl Zink 21 Lſtrl. e
Glasgow, 8. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 51 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 6 d.
Düngemittel.

Hamburg, 7. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,82x.

Rio de Janeiro, 7. September. Wechſel auf London 12

Verantwortlkich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthnerz;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle g. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
n nnd m n r r MI——-—— T T ſgm7m T mO T
Die Merſeburger Kliale Halleſchen Zeitung befindet ſich

Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel.
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